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Reflexion des Films 
„Berufsschule“ 

Alisa Rudolph 

Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung 
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Was glauben Sie, wie der Lebensweg für Jugendliche im 
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung nach der 
Schule weiter geht? 

Einstiegsfragen zum Film „Berufsschule“ 
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Schauen Sie nun den Film „Berufsschule“ zum 
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung an 
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1. Welches sind die Bedürfnisse und Wünsche von 
Jugendlichen mit Förderbedarf in der geistigen 
Entwicklung? 

Impulsfragen zum Film „Berufsschule“ 
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Antwortmöglichkeiten: 
•  Die Schülerinnen und Schüler sollen als Jugendliche 

wahrgenommen werden mit Interessen von 
Jugendlichen 

•  Aufgabe der Schule: 
Berufsschulstufe als Brückenfunktion zwischen Schule 
und Erwachsensein 
(Wohnen, Arbeit, Freizeit, persönliche 
Zukunftsplanung…) 
 
 

Impulsfragen zum Film „Berufsschule“ 
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Wie ist Raias Selbsteinschätzung? 
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Wie unterstützt sie Selina? 
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-  Erziehung zur Selbständigkeit ist Teil des 
Bildungsauftrags am Förderzentrum. 

-  Schulleiterin Schütz vom BWZ betont eher die 
Gemeinsamkeiten als die Unterschiede. 

-  Kompetenzorientierung statt Defizitorientierung und 
Lernzieldifferenz lauten die Stichworte. 

-  Es gibt kein Rezept, denn jede/r Jugendliche hat sehr 
individuelle Voraussetzungen und Fähigkeiten. 

-  Am Anfang des Schuljahres geht es darum, Barrieren 
und Ängste abzubauen.  

Was ist mit folgenden Zitaten aus dem Film gemeint? 
Versuchen Sie diese zu erklären. 


